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tzagesneuigkeiten .
Bade « .

- o- Durlach , 18 . Nov . Kaum waren die
Sturmglocken und die Feuerfignale über den
bereits gestern berichteten Brand bei Herrn
Pöhler hier verhallt , riefen dieselben heute früh
um die gleiche Zeit , um ^ 4 Uhr , schon wieder
um Hilfe , da in dem Anwesen des Herrn Otto
Schmidt , Eisen - und Maschinenhandlung . in der
Hauptstraße 48 Feuer ausgebrochen war . Das
Feuer scheint durch das Kamin , an welchem
vom Kontor bis auf den Dachfirst ein Holz¬
schacht hinaufzog , seinen Ursprung gehabt zu
haben und hat dort das Balkenwerk , haupt¬
sächlich die Querbalken (Durchzüge ) , die durch
die Zimmer , Küchen und Speicherböden durch¬
zogen, ergriffen . Eine mächtighohe , weithin
sichtbare Feuersäule ließ erkennen , daß das
Feuer ziemlich Nahrung gefunden hat , und
wenn der Sturm , der vor Mitternacht so heftig
hauste , auch zu dieser Zeit noch angedauert
hätte , dann wäre sicherlich ein größerer Häuser -
komplex dem verheerenden Element zum Opfer
gefallen . — Wie immer , stand unsere Freiw .
Feuerwehr auch hier wieder prompt auf ihrem
Posten ; dank ihres tatkräftigen Eingreifens , hat
sie dos Feuer in kurzem bei seinem Schopfe er¬
faßt und ein Weitergreifen verhindert . Speziell
auf den oberen Speicherkawmern , wo der Kom¬
mandant die beiden Löschapparate „Excelfior "
und „Minimox " zur Anwendung bringen ließ ,
war damit bald jede Gefahr beseitigt und ins¬
besondere eine größere Wasserverwendung , die
von oben herunter alles durchweicht haben
würde , vermieden . Nachdem noch die unter den
Zimmerböden angebranntcn Durchzüge freigclegt
und obgelöscht waren , konnte die Feuerwehr
mit Zurücklassung einer Brandwache gegen
« Uhr morgens den Brandplatz wieder ver¬
lassen. So grundverschieden wie die beiden
Brände von gestern und heute von einander
waren , muß cs selbst dem Laien , der sich die
beiden Brandstätten ansah , einleuchten , daß die
Freiw . Feuerwehr hier zielbewußt ihre Aufgabe
erfüllte . Als eine sehr zweckmäßige Einrichtung
hat sich aber auch geste in und heute bei dem

Feuilleton . 3)

Aus dem Grade .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Kam der Seufzer aus dem Grabe ? Er

blickte verstört um sich , die Aufregung verwirrte
fast seine Sinne .

„Darf ich diesen Glauben nicht mehr fest-
halten, " murmelte er, „dann mag des Lebens
wildester Strom mich ergreifen und mich hin -
schlcudern , wohin es ihn gelüstet . O , nur eine
einzige Offenbarung aus diesem Grabe , das so
fest verwahrt ist, wie des Erlösers Grab !
Wälzten nicht Engel den Stein hinweg , als
seine Feinde es höhnend verschlossen ? Kann
nicht ein Wunder auch dieses Grab öffnen und
mir Antwort geben auf meine Frage ? O ,
rufe mich, Geliebte , wenn ich kommen soll, "
setzte er leiser hinzu , „wann und wo es immer
nur sein mag , Du sollst mich bereit finden ."

Wie gern hätte er eine Handvoll Erde von
ihrem Grabe mit sich genommen in die Ferne
— umsonst , der düstere Stein verschloß die
ganze Schlummerstätte .

Still nahm er Abschied von ihr , deren Schlaf
des Galten Liebe für immer bewahrte . — Ewig -

S -s Tageblatt . r-L- D

Mulag Sw IS . Mmber
Ausbruch der beiden Brände erwiesen , daß die
hiesigen Bäckermeister seitens der Stadtver¬
waltung mit L tönigen Signalhuppen ausgerüstet
worden sind. Diese Leute sind bekanntlich mit
die ersten, die von dem Ausbruch eines Brandes
Kenntnis erhalten und daher mit diesen Signal -
huppen in der Lage , das Fsuerfignal abgeben
und damit die Feuerwehr alarmieren zu können.
Zu wünschen bleibt nur noch übrig , daß auch
die telephonische Alarmierung zur Nachtzeit eine
bessere wird , denn d !e Polizei und das Feuer -
wehrkomaiando sollten — da doch beide Stellen
Telephon besitz n — sich zum mindesten bei
Fcuersgefahr zur Nachtzeit verständigen können ,
was bish r , da von dem Tel ; Phonamt eine
Verbindung nicht gegeben wurde , mehrfach nicht
möglich war . Es ist ein derartiges Verhältnis
nicht mehr zeitgemäß und sollte daher mit der
alsbaldigen Beseitigung dieses Mlßstandes nicht
mehr lange gezögert werden .

ltz Dur lach , 19 . Nov . In den geräumiges
Lokalträteu des Gasthauses zum Pflug
rezitiert nächsten Freitag abcnd 9 Uhr der
jugendliche Dichter Herr Schriftsteller Karl
Waß mann sein jüngstes Werk , ein Drama
mit dem Titel : „Wenn wir Dichter lieben ! "
Der Eintritt zu diesem Sondervortrag ist für
j -Lcrwann frei ! (Siehe Ins «rat ) .

— Aus dem Sitzungsberichte des Karls¬
ruher Stadtrates vom 16 . Nov . entnehmen
wir : Der Vcrwaltungsgertchtshof hat die Klage
der Stadt Durlach gegen die von dem Be -
zirksrat Karlsruhe erteilte Genehmigung für
bas Projekt der Karlsruher Schwemm -
kanalisatiou als unzulässig abgewiescn .
Ebenso hat der Verwaltungsgerichtshof die
Klage der Stadtgemetnde Karlsruhe
gegen den Bescheid des Bezirksrats Durlach ,
durch welchen der Stadt Durlach unter gewissen
Voraussetzungen die Genehmigung zur Ein¬
leitung eines Teils ihrer Gewässer in den
Landgrabcn erteilt wurde , als unzulässig ab
gewissen. Da eine Entscheidung in der Sache
selbst hiernach nicht getrossen ist, steht diese nun
bei Großh . Ministerum des Innern als Rekurs -
instonz bezw. den bürgerlichen Gerichten . Der
Gemeinderat Durlach hat neuerdings dem Stadt -

keit ! wie höhnend klingt das Wort für bas
Vergängliche dieses Lebens !

Drüben an der entgegengesetzten Seite des
Friedhofs verklang der monotone Grabgesang
der Chorschüler und das ernste Wort des
Predigers : „ Staub zu Staub ! — Asche zu
Asche ! "

3 . Kapitel .
Ein volles Menschenalter war seitdem ver¬

flossen — was hatte die Welt nicht alles in
diesem langen Zeitabschnitte erlebt und gesehen !
— Das alte Europa war aus den Fugen ge¬
wichen, die Revolution , welche wie ein Zünd¬
stoff in die Schäden der Völker fiel , hatte mit
blutigem Kehrbesen mächtige Throne zer¬
trümmert und Kronen samt Köpfen unbarm¬
herzig weggefegt , und hellauf loderten die
Flammen des Krieges durch die entsetzte
Menschheit

Drüben in der neuen Welt rangen die
Kolonien mit dem englischen Mutterlande und
behaupteten siegreich ihre Freiheit und Unab¬
hängigkeit . Ueberall , wohin der Blick sich wendete ,
Krieg und Empörung .

Doch wie in der alten Welt der fränkische
Eroberer darniedergeworfen wurde durch deutsche
Kraft , und das alte legitime Recht sich wieder
in die gewohnten Bahnen schwang, so blühte
drüben jenseits des Oceans ein junges , kräftiges
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rat gegenüber seine Bereitwilligkeit zu gütlicher
Beilegung des Rechtsstreits erklärt und ihn um
Mitteilung eines Vergleichsvorschlags ersucht.
Der Stadtrat ist bereit , in gütliche Ver¬
handlungen mit Durlach einzutreten .

z Karlsruhe , 18 . Nov . Der Diszi -
plinargerichtshof leitete die Vorunter¬
suchung gegen Oberamtsrichter Witte¬
mann ein.

Karlsruher , 18 . Nov . Die Landes¬
versammlung der National - Sozialen
Badens wurde heute früh 10 Uhr im Saale
deS Friedrichshofs durch den Verbandsvorsitzen¬
den Verlagsbuchhändler vr . R . Knittel eröffnet .
Die Verhandlungen waren nicht öffentlich . Zur
Frage der Stellung der Nationalsozialen zu den
anderen Parteien wurde folgende Resolution
angenommen : „Die Landesversammlung der
National - Sozialen Badens ( Landesorganisation
des Wahlvereins der Liberalen ) begrüßt die von
der deutschen Volkspartci unternommenen Schritte
zur Einigung des Liberalismus . Sie steht in
dem Ergebnis der Konferenz entschieden liberaler
Parteileitungen am 11 . November zu Frank¬
furt a . M . zwar einen ersten Versuch zur Er¬
reichung dieses Zieles , ist jedoch der Ansicht ,
daß zu einer Neubelebung des Liberalismus ,
welche die demokratischen Gedanken zum Aus¬
druckbringen soll, eine gemeinsame programmatische
Grundlage unbedingt nötig ist . Die Versamm¬
lung fordert den Landesausschuß auf , alle zu
einer prinzipiellen Einigung aller liberalen
Wähler . Schritte energisch zu unterstützen ." In
der öffentlichen Nachmittagssitzung sprach vr .
Waltz über das Wahlrecht zu den Gemeinde¬
vertretungen . Nach längerer Debatte wurde eine
Resolution angenommen , die sich für dos all¬
gemeine , gleiche , geheime un8 direkte Wahlrecht
für Männer und Frauen unter Anwendung der
Verhältniswahl ausipricht . Nachdem noch nach
längeren Aussührungen des Pfarrer Lehmann -
Hornberg eine Resolution gegen die Fleisch¬
teuerung angenommen worden war , wurde die
Versammlung nach ^7 Uhr geschlossen.

— Staatseisenbahnverwaltung : Friedrich
Kreß von Durlach als Wagenwärter vertrags -
mäßig ausgenommen . — Personalnachrichten aus

Volk empor , das sich nach und nach zu einer
Welt machte und ein Asyl der Freiheit für die
Völker Europas entwickeln sollte .

Jahre des Friedens waren dem verheerenden
Sturme gefolgt , die nur hin und wieder durch
einige Revolutionsblitze erhellt wurden ; eine
gesegnete Aera schien sich unter der Friedens¬
palme hüben und drüben vollziehen zu wollen .

In einem der prächtigsten Häuser in Balti¬
more , der Hauptstadt des nordamerikanischen
Freistaats Maryland , wohnte der reiche und
angesehene Handelsherr Richard Harvey , ein
Greis von 88 Jahren , der sich nicht allein in
der Stadt selber , sondern auch in allen Staaten
der neuen Welt , wohin seine Handelsverbindungen
reichten , der höchsten Achtung und einer seltenen
Beliebtheit erfreute .

Die Firma Harvey (später Harvey und Co .)
reichte bis zur Gründung des Orts , welche vom
Lord Baltimore im Jahre 1729 ausgeführt
worden war , zurück und hatte bedeutend zum
Aufschwung desselben , der erst 1797 zur Stadt
erhoben wurde , beigetragen .

Der greise Chef der Firma , Herr Richard
Harvey , saß an einem Frühlingstage des Jahres
1842 vor seiner Villa , nachdenklich vor sich
hinstarrend . Das schneeweiße Haar umwallte
das ehrwürdige Antlitz , welches in diesem Augen¬
blick bleicher als gewöhnlich erschien und eine



dem Bereiche des Schulwesens : Emil Dannen¬

berg er , Unterlchrer in Karlsruhe , als Hilfs¬

lehrer an die Hrndelsabteiluug der Gewerbe¬

schule Durlach versetz ! .

Baden - Baden , 18 . Nov . Der deutsche
Kaiser wurde bet seiner Ankunft am Samstag
abend um 6 Uhr am Bahnhof von der Groß¬

herzogin und dem Prinzen Max von Baden
und Prinzessin Acrslie zu Fürstenberg empfangen
und begrüße . Prinz Max war dem Kaiser auf

dem Bahnsteig cnigegengeeilt und wurse von

dem Monarchen au !s lebhafteste begrüßt , wo¬

rauf der Kaiser auf die Großherzogi « zueilte ,
die Fürstin ebrnso lebhaft begrüßie und ihr die

Hand und Wange küßte. Der Kaiser unter¬

hielt sich auf dem Bahnsteig einige Zeit mit

der Großherzooia und Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg . Der Kaiser nahm mit der Groß¬

herzogin Platz in der bereit stehenden Hof -

equipage und fuhr durch die festlich beflaggten
Straßen zum Schloß , wo der Groß Herzog
den Kaiser begrüßte . Die Weiterreise erfolgte
um 8 Uhr 55 Min . Am Bahnhof fand o fi

zieller Abschied statt , zu w lchem Oberbürger¬
meister vr . Gönner und Oberauumaan Heß

erschienen waren . Der Kaiser sprach dem Ober¬

bürgermeister seinen Dank aus sür den herz¬
lichen und warmen Willkomm seitens der Be - ,

völkerung und für die schöne festliche Beleuch¬

tung des Denkmals Kaiser Wilhelm I . in der

Kai -er- Allee vor der Trinkhalle . Daß die

Großherzoglichen Herrschaften so wohlauf seien,
habe ihn besonders gefreut . Der Kai er ging
dann Arm in Arm mit der Großherzozin vom

Fmstensalon den Bahnsteig entlang bis zu
seinem Wagen , woselbst er sich von seiner Tanie

herzlichst verabschiedete , ihr Hand und Wangen

küssend. Der Kaiser war sehr aufgeräumt . Der

Hofzug setzte sich in B wegung . Das Publi¬
kum jubelte dem Monarchen lebhaft zu .

Hß Freiburg , 18 . Nov . Die katholische
Kirchengemeindeversammlung beschloß
die Erbauung einer neuen Kirche im

Vororte Haslach vnd genehmigte für die erste

Bauperiode die Summe von 165 000 Mk .

Konstanz , 17 . Nov . Zur heutigen Bei¬

setzung des Grafen v . Bodman hatten der

Großherzog , die Großhcrzogin und das Staats -

mtnisterium Vertreter entsandt . Im Namen

der Ersten Kammer , der der Verstorbene bei¬

nahe 37 Jahre als Mitglied und erster Vize¬

präsident angehört hatte , war Geh . Rat vr .
Bürklin mit Sladtrat Bocckh und Freiherr
s . Stotzingen erschiene . Er widmete dem lang¬

jährigen Parlamentarier einen warmen Nachruf .

— Zur Wohnungsreform - Bewegung
in Deutschland . Auf Einladung des Deutschen
Vereins für Wohnungsresorm in Frankfurt a . M . ,
Hochstraße 23 , sind im März l . I . bekanntlich
Ver treter beinahe sämtl icher provinziellen oder

schmerzliche Erinnerung zur Schau trug . Jetzt

hob er mit einer ungeduldigen Bewegung das

Haupt und ließ den Blick suchend umherschweifen ,
als erwarte er jemand .

Da tönten eilige Schritte durch den Garten ;
eia Mann zwischen fünfzig und sechzig Jahren ,
mit dem vornehmer . Aeußern eines echten Gentle -

rran , trat rasch auf den alten Herrn zu, besten

Züge sich bei seinem Anblick sichtlich erheiterten ;

war dieser doch sein einziger Sohr , der Erbe und

Kompagnon der Firma Harvcy .

„Da bin ich, mein teurer Vater, " sprach er

im ehrerbietigsten Tone . „Du hast mir eine

wichtige Mitteilung zu machen —

„Ja , mein Sohn, " versetzte der Greis , ihm

die Hand entgegenstreckend. „Ich hoffe, Du

wirst Zeit genug mttgebracht haben , um

eine längere Erzählung , die Dich sicherlich
interessieren wird , anzuhören ."

„Ich kenne keine höhere Pflicht , als den

Willen meines Vaters za erfüllen ! " beteuerte

der Sohn voll Wärme .

„Nun , so höre wich ruhig au , mein Sohn
— unterbrich mich nicht, wen» irgend etwas

Dich in Erstaunen setzen sollte . Du weißt ,
daß ich mit Richard , dem jüngsten Deiner beiden

Söhne , von Kindheit an etwas Besonderes im

Sinne gehabt . Während Georg direkt sür den

kaufmanusstaud , als seine künftige Bestimmung ,

gesamtdeutschen V . reinignngen , die sich lebhafter
mit der Wohnungsrtform beschäftigen , zu der
1 . Deutschen Wohnungskonferenz zusammen -

getreren und haben einstimmig ein Reform -

Programm , die sog . „ Grundlinien der

Wohnungsreform
" angenommen . Für diese

Gruvdlini . n wird nun d >r obengenannte Verein
in Verbindung mit einer großen Zahl örtlicher
Vereine ( Mietervereine , Bodcnreformgruppen ,
Gesillschasteu für soziale Reform u . s. w . ) tm

Winterhalbjahr eine lebhafte Propaganda ent¬

falten , und es besteht auch die Hoffnung auf
ein Vorgehen in den Parlamenten . Ja Verfolg
dieser Agitation wird Herr vr . Friedrich Nau -

maun - Berlin - Schöncberg am 22 . d . M . abends
8 Uhr tu Karlsruhe in der „Eintracht " in

großer öffentlicher Versammlung mit Diskussion
über das Thema „Wohnungsreform " sprechen.
Die hnstge Ortsgruppe der Kodenrelormer und
der Deutsche Verein für Wohnungsreform laden

gemeinsam zn dieser Versammlung ein.

Deutsches « eich.
* Wildpark , 18 . Nov . Der Kaiser ist

heute vormittag um 8 Uhr 50 Min . hier ein-

getroffeu . Er wurde von der Kaiserin , dem

Prinzen Oskar und der Prinzessin Viktoria

Luise empfangen .
— Die von der Stadt Beuthen geplante

Errichtung eines Denkmals für Kaiser
Wilhelm II . hat nicht die Billigung des

Kaisers gefunden , da es nicht der Tradition der

Hohenzollern entspreche , daß bet Lebzeiten einem

regierenden Fürsten ein Denkmal errichtet wird .

Dag gen hat der Kaiser sofort die Einwilligung
sür ein Denkmal Kaiser Wilhelm I . gegeben.

* Berlin , 19 . Nov . Gestern nachmittag
stießen bei der Spandauer - Brücke zwei
Straßenbahuzüge zusammen , 11 Personen
wurden verletzt .

* Mergentheim , 18 Nov . Der Eisen¬
bahnschaffner Gschwenderaus Crailsheim
wurde tm hiesig n Bahnhof von dem Frühzug
Nr . 972 erfaßt und sofort getötet .

Oesterreichische « osmrchte.
— Zum Chef des österreichisch - « n-

gartschenGeneralstabs wurde der Divisions¬
kommandeur Feldmarscholl - Leutnant Conrad
v. Hötzendorf ernannt .

Frankreich .
— Der französische Bischofs tag ist auf

den 7. Januar verschoben worden , da die Bischöfe
keine sonderliche Veränderung der Sachlage nach
dem 12 . Dezember mehr befürchten , wenigstens
was die Kirchen selbst betrifft . Dagegen fordern
bereits mehrere Städte die Räumung der Pres¬
byterien und des Bischofspalastes .

Diirremark.
* Kopenhagen , 19 . Nob . Der König

und die Königin sind gestern abend 10^ Uhr
nach Berlin abgereist ._

erzogen wurde , und wir alle in ihm den einstigen
Chef der Firma Harvcy erblicken, suchte ich zu
Deiner Verwunderung und , laß mich cs aus¬

sprechen, mein Sohn — zu Deinem stillen V - r -

druffe , den Suchard mehr zum Kavalier hcraus -

zubilden . der auch imgrundr stets tu ihm steckte ;
glich er doch schon als Knabe mehr einem
Junker als einem ehrbaren republikanischen
Kaufmannssohne . Er ist fttzt vteruudzwanzig
Jahre alt , hat studiert und auch tüchtiges ge¬
lernt ; ein schönes Aeußeres , seine ritterliche
Manieren qualifizieren ihn ganz besonders zur
Repräsentation . Er würde z. B . den stattlichsten
Gardeoffizier in irgend einer deutschen Residenz
drüben in Europa spielen können , da er die
militärischen Studien mit ganz besonderer Vor¬
liebe betrieben hat ."

AIS der alte Herr inne hielt und ihn fragend
anblickte , als fordere er seine Meinung heraus ,
schüttelte der Sohn befremdet den Kopf und
erwiderte : „ Ich muß gestehen, mein teurer
Vater , daß mir dies alles unverständlich klingt
und ich in der Tat auf eine nähere Erläuterung
begierig bin ."

„Das finde ich begreiflich, mein Sohn, " fuhr
der Greis mit eine« unterdrückten Seufzer fort ,
„ sie soll Dir im vollen Umfange werden . Laß
mich deshalb fünfzig Jahre zurückgreifen , mein
volles Jubiläumsalter , das ich im vorigen Jahre ,

Italien .
* Rom , 18 . Nov . Im M ttelsch .ff der

Peterskirche in der Nähe des Altars der
Navicella erfolgte heute mittag eine Explosion ,
die keinen Schaden , wohl aber eine Panik
unter den Personen hervorrief , die der Messe
beiwohnten . Auch Kardinal Rampolla wohnte
dem Gottesdienst bei. Ein Polizeikommissar eilte
mit Mannschaften herbei und fand eine mit

Eisendraht »« hüllte Blechbüchse , die Pulver
enthielt . Auf dem Boden der Büchse fand mau

Nägel von verschiedener Größe . Die Büchse
war auf dem Gerüst uatcrgebracht worden ,
welches zum Zwecke von Ausbesserungen der
Decke der Kirche aufgestellt war . Der Staats¬
anwalt und der Quästor begaben sich an den
Tatort .

* Rom , 18 . Nov . Der Messe , die in der

Peterskirche zelebriert wurde , als die Ex¬
plosion erfolgte , wohnten ziemlich viel Menschen
bet , besonders Fremde , Soldaten und Frauen .
Die Explosion erfolgte zwischen dem Altar
Navicella und dem Grabmal Clemens Xlll .
Die Blechbüchse, welche den Sprengstoff enthielt ,
scheint etne Konservenbüchse gew . ftn zu sein,
und trägt die Firma einer Konservenfabrik in

Oberitalien . Die in der Büchse gefundenen Nägel
sind denen ähnl ch , die sich in der jüngst am

Eingänge der Cafes Aragno explodierten
Bombe befanden . Die Explosion war stark uaü
wurde im ganzen Borgovicrtel gehört . In der

Nähe der Stelle , wo die Explosion erfolgte , be¬

fand sich ein Kirchenwächter , der bei seiner Ver¬

nehmung anssagte , er sah nicht , daß jemand
etwas hinlegte , oder floh. Auch die übrigen
Kirchenwächter und alle zuerst hrrbcigeeilrm
Personen wurden verhört . Niemand war in der

Lage , irgendwelche Auskunft zu geben. Der

Papst wurde unverzüglich vom Kardinal Mei y
del Bal von dem Geschehnis in Kenntnis gesetzt .

* Rom , 18 . Nov . Der Papst empfing
heute nachmittag im Thronsaal eine Anzahl
italienische und ausländische Familien , etwa
200 Personen . Er unterhielt sich mit einigen
von ihnen kurze Zeit , wie er es immer zu tun

pflegt . Die Peterskirche blieb heute während des

Nachmittags geöffnet ; eine Menge Menschen be¬

sichtigte den Ort der Explosion .

Verschiedenes.
Zwickau , 15 . Nsv . Daß der Hauptmas »

von Köpenick Schule macht , beweist folgende
Nachricht des „Berl . Tagbl ." : In der Nacht
vom Dienstag zu Mittwoch erschien in eine «

vornehmen Weinrestaurant ein Offizier mit

Schleppsäbel , Mantel und hochgeschlagenem
Kragen , licß sich an einem Tische nieder and

bestellte Getränke , wozu er eine Havanna rauchte .
Schließlich kam den übrigen Gästen die Sache
nicht recht geheuer vor , und man benachrichtigte
eirnn Poltzeibeamten . Dieser forderte den

von der Liebe einer ganzen -Stadt getragen , so

festlich begehen durfte . Du weißt , daß ich im

Jahre 1791 der Kompagnon dieser unserer
Firma wurde » nachdem mir das Glück zuteil
geworden , die einzige Tochter und Erbin des

Hauses heimzuführen . Was Dir jedoch bis

heute verborgen und auch überall ein Geheimnis

geblieben , ist die Tatsache , daß ich kein

Amerikaner , auch kein Harvcy , sondern eia

Deutscher bin und mein Name einst von
Landcck war .

"

Wieder hielt er inne , um die Wirkung seiner
überraschenden Mitteilung zu beobachten, welche

auch in der Tat gewaltig genug erschien. Der

Sohn starrte den Vater angstvoll und ungläubig
an , als fürchte er um seinen Verstand , wozu er

imgrur .de auch wohl die gerechteste Ursache haben
mochte. Dann atmete er tief auf und schüttelte
mit einer energischen Bewegung den Kopf .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiede« «».
— Gerhart Hauptmann veranstaltet

jetzt eine Gesamtausgabe seiner Dichtungen , die

in sechs Bänden und dem Titel „Gesammelte
Werke " Anfang Dezember bei S . Fischer,
Berlin , erscheinen wird .



Hrrrn „ O ^fisier " freundlich zum Mitgehen auf .
Auf der Wache piolesiicrle der „Hauplmanv "

energisch gegen seine Verhaltung . Nachdem dem

. Herrn Hauptmarn " die Uniform abgenommen
war , sollte sich heran ? , daß der Offizier ein
fieüenloser Schreiber war , der es um auf Zech¬
prellerei abgesehen hatte . Unter der Uniform
trug er seine abgetragenen Zivilsachen .

Frankfurt , 16 . Nov . Die 32 jährige
Krankenschwester ves hiesigen städtischen Kranken¬
hauses , Elisabeth Hönsch , aus Breslau gebürtig ,
hat sich gestern vormittag durch Einnahme von
Morphium und Sublimat vergiftet . Die
Lebensmüde war von ihrem Manne geschieden
und hatte sich dann dem B : ruse einer Kranken¬
schwester zuzewandt . Sie muß jedoch in tiefem
Unfrieden mit sich selbst gelebt haben . Denn in
einem Abschiedsschreiben , das sie an ihre Eltern
richtete , bringt sie zum Ausdruck , daß sie jetzt
endlich Ruhe habe. Die Eltern sollten ihr nicht
zürnen . Die Krankenschwester batte in der Nacht

von Mittwoch auf Donnerstag Krankenwach ' .
Von gestern mittag 12 Uhr an halte sie Ruhe¬
zeit. Sie begab sich auf ihr Z mmer und nahm
dort das Gift . Darauf ging sie auf kurze Zeit
in deu Garten , wo sie bald bewußtlos zusammen¬
brach. Heute früh kurz nach 4 Uhr verstarb sie
an den Folgen der Vergiftung .

Stuttgart , 15 . Nov . Mit dem gestern
nach nur eintägiger Krankheit im Alter von
95 Jahren dchingcschiedenen Bäckermeister
Karl Ludwig Marquardt verliert , so schreibt
der „Schwäb . Merkur "

, Stuttgart einen seiner
ältesten Bewohner , den Träger eines wohl¬
bekannten Names , und einen Vertreter jenes
kernigen Bürgertums , das im 19 . Jahrhund rt
die Blüte Alt - Stuttgarts heravfführ - n half .
Er war der Vater des Besitzers des welt¬
bekannten Hotels Marquardt .

Eingesandt .
Durlach , 19 . Nov . Auf die Ausführungen

des Artikelschreibers in Nr . 269 des „Durlacher '

Wochenblattes " erwidere ich : Jeder auch nur
einigermaßen mit der Literatur Vertraute we ß.
daß ich ( Karl Waßmann ) noch lange nicht tnr
einzige bin , der sich als Idjährigcr Jüngling
„Schriftsteller " tituliert un , sich unl seinen
Werken und Talenten au die Ö ffentlichkeit be¬
gibt , besonders dann , w nn man dies als s inen
Beruf erkannt hat und von berufener Seite a !S
dazu befähigt erachtet worden ist . Deshalb
brauch : ich nicht unbescheiden zu sein . Ohne
Vergleiche zisben zu wollen , möchte ich be¬
merken , daß Schiller im ungerührten Alter sein
grandioses , unst . rbliches W : rk „ Ti : Räuber "

geschrieben , daff >! be an die O ff ntlichkeit ge¬
bracht und in dcms. ldm den Fragen sehr nahe
getreten ist, die ich dnzeiria in meinen Vortt ags -
abendcn behandle , ohne daß man ihm ( Schrllu )
auch nur den leisesten Voiwurf der Undcschndrn -
heu gemacht hätte .

Karl Waßmann , Schriftstell r .

AnrrsserkSrr - rgANKsSZaLL fLr der - AnLshrzik ' ? DA

ÄNMche BetaMtmaMM
Bekanntmachung.

Zur Fortsührurg des VermessungSwcrkS und Logerbuchs der
Gemarkung

Dnrlach mit Rittnert
ist Tagiakrt aus Dienstag den 27 . d . Mts . , vormittags S Uhr ,
in deu Räumen des Grunoonwauus zu Durlach bestimmt .

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .
Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt ein-

getretcnen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten in den Räumen des Grundbuchanns am ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermeffungs -
werk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬
veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß -
mkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs -
Leamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Beteiligten von amtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz¬
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 19 . November 1906 .
Der Grotzh. Bezirksgeometer :

Münz . .
Die Berichtigung der noch ausstehenden

Hlm 1' crgen
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach den 17 . November 1906 .

_ Stadtkasse ._
Stadtwald Ettlingen.

Aus dem Distrikt l Links der Alb , Abt . 1 Rüppich und 10
Schöllbronner Straße , sowie Distrikt ll , Abt . 15 Edelberg werden
versteigert :

Montag den 26 . d. Mts . :
938 Gerüststangen , 1587 Hopfenstangen , 660 Rebstecken und

28 Baustämme , meist Fichten .
Zusammenkunft morgens 9 Uhr im Saal des Gasthauses zur

Diese Woche neu eingetroffen :
tZovosnüsss , per Stück 25 und 30
Ls -sslnüsss „ Pfund 40
Ls,okro8insn „ ., 45 „
LorLndksn „ „ 45 „
rsiAsn „ „ 27 .
Or3 .n § sn , Murcia , per Stück 6

ädo . Jaffa „ .. 10 „
L -obkrs -nd (Pfalz ) Pfund 6 „
L1üdsnkon !§ , gar . rein , lose , per Pfund 90

äbo . Ia . in Gläsern , ss-Pfd . 1,10 il'- Pfd . 60
Lkrzrr . I,a .näbu1 ;t:sr , per Pfund 1,25 -^k,
sämtlichel 'rüvlilis - n .. Ssmü8skon8srvsu zu Fabrikpreisen ,

„ Hül8sukräalitis neuer Ernte zu billig . Tagespreisen ,
Luttsradnua -lL (Kunstspeisefett), per Pfund 70
Llsr , frische Ware , 2 Stück 15 ^

Ferner :
SsrLuoUsrds LvUsllLasUs , per Pfd . 35 , ), - Pfd . 10
Llanrarokksrlußls , 3 Stück 20 H ,
Lollmöpns , 3 Stück 20
Lkalurrsr Lg .nLks .8s , 3 Stück 20

u . L'LLLa.Ivi ».

Z
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»r»

Vorzeiger im Distrikt I Waldhüter Xaver Frank , im Distrikt ll
Waldhüter Eisele in Ettlingen .

Marktpreise .
X Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf ., Butter

Mk. 1 .25 , 10 St . Eier 8V Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk. 1 . — , 50 Kilogr . Heu Mk. 3 .25
5V Kilogr . Noggcnstroh Mk . 2 .25 . 50 Kilogr .
Dinkel streb Mk . 2 .— , 4 Ster Buchenholz
<vor das Haus gebracht ) 50 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster gorlenhot
Mk . 40 .

Durlach , 17 . Nov . 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

3 Uhr , in ihrem Farrenhofe einen
schweren fetten Rindsforren .

Singen , 16 Nov . 1906 .
Gemeinderat :

Schlegel , Bürgermstr .
Krämer , Ratschrbr .

Privat -Anzeigen.
U/iovv 5ViertelaufderLenzen -
rr lvsv , Hub, hat zu verpachten

Leopoldstraße 9.

Singen .
Kindsfamn - Versteigerung .

Die hiesige Ge -
meinde versteigert am
Dienstag de» 2«.

« MMsALM » d .Mts . , nachmittags

Gine Wurstküche
wird sofort zu mieten gesucht . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

Hrinkt bei KustenL -L ^ LL
von L"

. t -r IL 3.3,88 , Lonn . Platten 15 u . 30 Pfg . ( z . Auflösen )
in Durlach bei Philipp Lnger und Filialen ._

Motivs >8tlls 8 bö8te VVsntimittsI ?
Welches den höchsten Fettgehalt besitzt
Welches keine der Wäsche schädlichen Bestandteile enthält
Welches beim Kochen im härtesten Wasser nicht gerinnt .

Das ist

Icrbrikant : KusEsv ksns -, Wicferdingen .Drrrra <H .

Krkerei ck Chemische Waschanstalt
n LLvLsrk : , Hauptstraße 66 ,

empfiehlt sich in allen einschlägigen Arbeiten bei schnellster und -
billigster Bedienung .



Hauptstraße 76 Hauptstraße 76

Sch ich waren Ausverkauf .

Meine sämtlichen N i . . . > , werde» , nm rasch ,« räume» . ,« den billiaftenPreisen abgegeben .
LuxtstrLLss 70 LI< i . HauxtsirLsss 7^.Maurerarbeit .
Die Erdarbeiien und die Fun-

dation für den
Ktsmarcksteir»

yr zu vergeben .
Nähere Auskunft Palmaien¬

straße 10 II .
Angebote in Einzelpreisen sind

bis 26 . d . Mts . , abends 6 Uhr.
v ^ ^ ,u - eoiien oet ^ errn
steuerkommissär Abele abzugeben.
Der Vorstand des Bismarckvereins.
dutterartiker,
SLoPfwelschkvrn ,
Futterwelschkorn,
Welschkorngries,
seine und grobe Kleie,

alles frisch eingetroffen bei
Bäckermeister 1i >« LikS8-,

Kroneuüraße .

kür W « ü.
Letzte

Automaten - kisukeit
interessant und originell , polizeil.
erl . Geschicküchkeitsspiel

„Haut bs Llltrss
"

mit Markenausgabe und Läute¬
werk . Man verlange Prospekts
vom Fabrikant :

Zes« jstiilsircdeii, W«,
» » u « ikK» r» tL ro .

Samstag , 22. Dezemvex 1306,
abends 8 '( Uhr :

Danksagung .
^ ür die uns anläßlich des bei uns ausgebrochenen und bezw.

schwer bedrohenden Brandunglücks gewordene energische Hilfeleistung
sagen wir der hiesigen freiwilligen Feuerwehr und allen andern hilf
reichen Personen unfern herzlichsten Dank .

Dur lach den 19. November 1906 .
LÄiiii » «

Wegen Wegzugs b ' .
kaufen : 1 doppe^ Mver -
1 schöner o- ' - cer Kleiderschrank,
maMn . - -uner Divan , 1 Näh'

. . 1 Schreibtisch, 1 Fauteuil ,
- . ^oentheke , noch neu, und ver
ichiedene andere Gegenstände . Zu
erfragen bei der Exped. d . Bl .

ziüMpf- Müsch - Nil Kiigki-Aüstalt
übernimmt

v Leib- LHaushaltnngswäsche jkdnArt,
0 Ausstattungen, Gardineu von Mk. 1,20 an

Spezialität : Kernden , Kragen und Manschetten .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schonendste ISchandlung . — Ulkigste Preise .
Wagen sth-n Dienstag «nb Frettag in Dttrlach.

Aufträge zum Abholer: der Wäsche bitte in die Brief¬
kasten am Hause des Herrn Kfm . Luger ( Marktplatz ),
Gasthof „ zum Bahnhof "

, sowie an der „ Blume "
, zu stecken .

Kl 'r . SU. .

Eine gute Milch
kuh mit Kalb , unter 2
die Wahl , ist zu ver¬

kaufen bei
Wilhelm Rohadinsky, Grötzingen.

Ein guterhaltener Kinder¬
wagen mit Gummireif ist zu
verkaufen

Amalienstraße 24 . 3 St

W Schnell wirke» de

I kinmbungön
I Pkls8tei '

u.

smsr MM -
nur für Ainder und Frauen ,

verbunden mit
Weihnachtsfeier uns Merbeskher« g,

bei gänzlich freiem Eintritt
c .̂

ZMer - Vortrsg V>s;;m«a.
In den geräumigen Lokalitäten

Westcrurant zürn Wskug .
Nächsten n s i 1 a g abend 9 Uhr :

Zum 7. Male ! Zum 7. Male !
VassrLLa .iLiL, SiiSSeiltschlüiliis Wulgchrc Achter

Ur -Rezitaiion von :

Wenn wirDicht ^ ieben . . . !
Drama in 4 Akten und H ^ l vött Maßmann .

Ort der Handlung : Eine Großstadt .
^Zeit : Die Gegenwart .

Zwischen dem ^ M stndet eiste längere Pause statt .
Vorher : ^ oup -Eausgaug auf dem Tttstwberg bei Durlach ,

Gedicht von Heinrich Vrrrordt .

Der Eintritt ist auch bei diesem Hvndervortrag frei.^
Wer Platz erhalten will , erscheine rechtzeitig. Kindern ist der

Zutritt verbotet . ._ __

bei
Rheumatismus,
Gliederreißen,
Kreuzftecherr

erhält man in der

4 °! Zimmerwohnung
W '7c Glasabschluß , Waschküche und
allem Zubehör ist auf 1 . April zu¬
vermieten

Herreustraße 26 .
Iu verrnreterr

an ruhige Leute eine 2 - Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör sofort
oder auf 1 . Januar

Gasthaus zum Weinberg.
Zwei Arbeiter

können Wohnuug erhalten
Zehntstraße 7, 2 Stock

Möbel - Verlaus .
Wegen Wegzugs nach d-" ^

land verkaufe ich das Mo¬
biliar. Sämtliche Möbelstücke
sind der Neuzeit Entsprechend und
wie neu . Zu ^ fragen in der Ex-
ve dition die '^ Z Blattes . _
tzü« >ü«gks leltMuhsleisch
wst ^i morgen Dienstag auf dem
Marktplatz ausgehauen , per Pfund
56 Pig Aron Kilsheimer .

SM veLken

Gänselebern
werden fortwährend angekauft von

Frau Schaber , Kelterstr . 25.

Morgen Dienstag früh :
KDelfleisch .

Abends :
Leber Mld Hriebenwürste

empfiehlt kssiksus - um Kellsn .

Flirbklei u«i> Wische
empfiehlt sich im « vinlK « » und Türken von Herren - und

Damengarderobe , sowie Teppichen , Vorhängen etc .

Promte Bedienung. Mellose Aussiihmng. Billigste Preise .
Jabrik : Karlsruhe, Akademieftratze 26,
Äiciake : Karlsruhe, yhlandstraße 23,

Durlach, Palmaieustratze 16,
Inb

Das neue Bartpflegemittel SlVIllVtVklNt
aibt dem Barte jede Form ohne zu kleben, ohne Brenneisen und ohne Bartbinde, her-
ftestellt von C. D. Wunderlich, Hoflieferant . Nürnberg , zu Mk. 1 .— p. Flasche.
Adler - Drogerie I-elve . M»D

Gut msblitttes Zimmer
ist sofort zu vermieten

Ettlingerstratze 44, 3 St

oder Mädcheu für Monatsdienst
sofort gesucht

Hauptstraße 16 .
Mmisbttk -

'
. ,

frühe und späte , Birnen - Hoch'
stamme , 2 schöne Pappeln ,
Jasmin und Schneeballen hat
zu verkaufen

Karl Klenert , Amalienstr . 12 .

LLoiiSK !
Garantiert chem . reinen Tafel -

Honig (kein Zuckerhonig !) versendet
10 Psd . brutto , Porto und ver>

packungsftei zu Mk. 5,80

IlNMlthlUlS MIL - Msiskl
KoHenkimvnrg .
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